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Kreis Blatt.
Mittwoch den 22. October.

Werſeburger

Vekanntmachungen.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch

angewieſen, bis zum 1. November, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden,
welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder ab-
r haben, nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und demſelben das Gewerbeſteuer-Notiz-Regiſter

eizufügen.

Merſeburg, den 7. October 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations
Liſten pro I. Halbjahr 1862 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

m

S Haben das Gewerbe S2 Namen leeres SS Gewerbe. angemeldet abgemeldet Bemerkungen.S Der Gewerbetreibenden. und ange und einge S SS am fangenam am ſtellt am1 Friedrich Schild Kaufmann J 1. Juli 2. Juu i 1 haben das Gewerbe neu
2 J Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 30. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.
4 Franz Beil Krämer 30. Sept. 30. Sept. 2 desgleichen.

Höhern Orts iſt angeordnet worden, daß Preußiſche Staats-Angehörige, welche unter Aufgebung ihres Wohn
ſitzes in einem inländiſchen klaſſenſteuerpflichtigen Orte in das Ausland verziehen, vom 1. d. M. ab während ihres
Aufenthalts im Auslande zur Klaſſenſteuer nicht mehr herangezogen werden ſollen.

Unter Hinweis auf meine Kreisblatts- Bekanntmachungen vom 27. Januar 1860 und 16. September 1861
Stück 9 und 77 weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes daher an, die pro 1862 veranlagten derartigen Per

ſonen mit ihren Steuerſätzen in der Mutationsliſte pro II. Semeſter d. J. vom 1. d. M. ab in Abgang zu ſtellen
und pro 1863 nicht wieder zu veranlagen, dagegen uns die Steuer, welche bis zum 1. October rückſtändig iſt, unbe-
dingt gezahlt werden.

NMerſeburg, den 15. October 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
—DTTDDTDJZ)

r 4) zu Erfurt im Geſchäftslocal des dortigen Proviant-
Die Lieferung des Bedarfs an Roggen, Hafer und Amts auf Freitag den 31. d. M., Morgens 10 Uhr,

Stroh für die Königlichen Magazine des dieſſeitigen Corps- wegen der Lieferung für die Magazine daſelbſt, zu
bereichs pro 1863 ſoll im Wege des Submiſſions Ver Langenſalza und Mühlhauſen.
fahrens an Mindeſtfordernde verdungen werden. Zu dieſem Qualificirte Lieferungs Unternehmer, insbeſondere Pro
Behuf werden folgende Termine angeſetzt: ducenten, werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten ver-

Hierſelbſt in dem Bureau der unterzeichneten Stelle ſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von
auf Dienſtag den 28. d. M., Morgens 10 Uhr, we- Roggen, Hafer und Stroh pro 1863“ vor den vorbezeich-
gen der Lieferung für die Magazine hierſelbſt, zu neten Terminen und zwar zu 1 an die unterzeichnete Stelle
Schönebeck, Stendal, Salzwedel, Gardelegen, Aſchers- und zu 2 bis 4 an die Magazin Verwaltungen der Orte,
leben Quedlinburg und Halberſtadt, an welchen die Termine abgehalten werden, entweder ein

2) zu Wittenberg im Geſchäftslocal des dortigen Pro zuſenden oder perſönlich abzugeben, auch der Eröffnung der
viantAmts auf Mittwoch den 29. d. M., Morgens Submiſſion entweder ſelbſt beizuwohnen oder ſich durch ge
10 Uhr, wegen der Lieferung für die Magazine da hörig legitimirte Perſonen vertreten zu laſſen. Es wird
ſelbſt, zu Torgau, Kemberg und Schmiedeberg, jedoch ausdrücklich bemerkt, daß nach dem Glockenſchlage

3) zu Weißenfels im Bureau der MagazinRendantur 10 Uhr keine Submiſſion mehr angenommen wird und daß
auf Donnerstag den 30. d. M., Morgens 10 Uhr, jeder Submittent ſich im Termine auf Erfordern unſeres
wegen der Lieferung für die Magazine zu Weißenfels, Deputirten über ſeine Lieferungsfähigkeit durch ortsobrig-
Merſeburg und Naumburg keitliche Atteſte ausweiſen muß. Die Offerten können auf
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beliebige Quantitäten lauten, doch iſt die Zeit der Ein-
lieferung das Gewicht des Scheffels Körnerfrucht und das
Magazin, für welches die Offerte erfolgt, darin anzugeben.
Die der Lieferung zum Grunde zu legenden ſchriftlich auf
geſtellten Bedingungen ſind in unſerem Bureau und bei
ſämmtlichen vorgedachten Magazin Verwaltungen einzuſehn
und werden auch in den Terminen ſelbſt offen liegen.

Magdeburg, den 15. October 1862.
Königliche Jntendantur A. Armee-Corps.

Arends. Schumann.

Haus- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Grund-

ſtück entweder zu verkaufen oder zu verpachten das Wohn
haus enthält fünf Stuben, vier Kammern, drei Küchen,
in demſelben iſt ein flottes Materialwaaren und Mehlge-
ſchäft in beſter Lage, ferner ein Nebengebäude mit einer
Stube und Vorhaus, einem Waſch und Backhauſe und
vier Ställen; dabei befindet ſich ein Gemüſe, Obſt und
Grasgarten von cirea zwei Morgen. Bedingungen ſind
zu erfahren bei Fahrig in Keuſchberg.

Verpachtung. Da bei der am 9. d. M. ſtatt
gehabten Verpachtung der beiden Kirſchberge und der daran
belegenen vormaligen Kiesgrube vor dem Klauſenthore an
gemeſſene Gebote nicht abgegeben worden ſind ſo ſollen
vorgedachte Grundſtücke nochmals im Einzelnen und zwar
die Kirſchberge einmal mit den darauf ſtehenden Bäumen,
das andere Mal aber ohne dieſelben zur Verpachtung geſtellt
werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir
Termin auf

Sonnabend den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige
hierdurch, ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. October 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der zeitherige Polizeidiener
und Executor Auguſt Hennig aus Nebra iſt von uns
als Polizei Armendiener angeſtellt worden.

Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht.

Merſeburg, den 20. October 1862,
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter iſt heute eingetragen:

Nr. 206; Firmeninhaber: der Lithograph Robert Plötz;
Ort der Niederlaſſung: Merſeburg; Firma: R. Plötz.

Merſeburg den 14. October 1862.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das fernere Begehen des von Kleinlehna nach Ram-

pitz über die Nempitzer Wieſen führenden Fußweges wird hier
mit auf Grund des 8. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850
bei Vermeidung einer Geldbuße von 1 Thlr., welcher im
Unvermögensfalle eine 24ſtündige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt
wird, unterſagt.

Merſeburg, den 20. October 1862.
Die Dominial- PolizeiVerwaltung über

Nempitz.
Thieme.

Bekanntmachung.
Zur Bedeckung der Waſſerbehälter und Röhren der

hieſigen Waſſerkunſt ſoll
die Lieferung des erforderlichen Pferdedüngers und Rog-
genſtrohes, mit Einſchluß der An und Abfuhr des Dün-
gers nebſt dem Geſchäft der Bedeckung der gedachten
Waſſerkunſtgegenſtände, für die nächſtfolgenden drei Jahre
an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Unternehmer wollen ſich
Mittwoch den 29. October d. J., Vorm. um 10 Uhr,
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten einfinden, die Be
dingungen vernehmen und ihre Gebote abgeben.

Merſeburg, den 20. October 1862.
Der Bau Jnſpector Hanke.

Ein überzähliges Zugpferd,

Agentur in Dürrenberg. in h

unter
S 5 Stück die Auswahl, verkauft die Salzabfuhr

Bekanntmachung.
Die hieſige Kirchen -Orgel, aus 10 klangbaren Stim

men beſtehend, an deren Stelle eine neue größere noch in
dieſem Herbſt errichtet wird, ſoll, entweder zu fernerem
Gebrauch in einer Kirche, oder als Material für Orgel-
bauer verkauft werden. Darauf Reflectirende wollen ſich
bis ſpäteſtens den 16. November d. J. an den hieſigen
Kirchenrendanten Samuel Gauk wenden.

Oberbeuna, den 19. October 1862.
Der Kirchenvorſtand.

eifſtäbe- Auction.
Donnerstag den 30. October, Vormittags

10 Uhr, ſollen im Gewehrigt des Ritterguts
Goſeck bei Naumburg a. S. circa 700 Schock
weidene und faulbäumene Neifſtäbe öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 18. October 1862.
Die gräfl. v. Zechſche Rent-Ein-

nahme.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf Leunag Nr. 9.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
im Gaſthofe zu Wallendorf.

40 Stück Lämmer und 20 bis 30 Stück

S Creypau bei Merſeburg.
Vier Wispel gute reine Roggenkleie liegen zum Ver

kauf bei E. Kleemann, Oelgrube 328.
Anzeige. Eine in ganz gutem Zuſtande befindliche

Zündnadelflinte iſt billig zu verkaufen durch den Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Die untern Räume in meinem auf hieſigem Neumarkte
belegenen Wohnhauſe, beſtehend in zwei Stuben Werkſtatt,
Laden, Garten und Kellerraum, ſind vom 1. Januar k. J.
ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 18. October 1862.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Viesitenkkarten.
100 Stück von 20 Sgr. an werden sauber
und schnell angefertigt in der u r rumd Steindruckerei von R. PIötz,
Gotthardtsſtr., vis à vis dem Gaſthof zum goldnen Hahn.

Stearinkerzen à Pack 75, 8 bis 9 Sgr., Paraffin
kerzen à Pack 9 und 8 Sgr. für 1 Thlr. 4 Pack, Böll-
berger Rüböl in Kruken von 10 bis 40 Pfd. ginn
beſte alte Waare empfiehlt zur Beſorgung des
bedarfs billigt. an. Teichmann,

annnteraltenburg 755.

in

Schaafe ſind zu verkaufen auf dem Rittergute

Winter
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Zwickauer Schmiedekohle, beſte
o. Coalkasin Lowrys billiger offerirt

Lairitz ſche WaldwollWaaren.
Wald w oll Oel,
W a on zu Unterkleidern,
Waldwoll-Steppdecken,
Waldwoll Einlegesohlen gegen Gicht

und Rheumatismus empfing und empfiehlt
Moritz Seidel.

Die Oelfarbenfabrik von L. A. Weddy empfiehlt
alle Sorten Oelfarben, Firniſſe, CopalLacke, Bernſtein
Lacke, SpiritusLacke, DamarLack, Leder-Lack, Holzlack
und Eiſenlack, alle trocknen Farben, beſonders ſehr ſchönes
Ultramarinblau, das Pfund von 4 Sgr. an.

Extra feinſtes Waſſerblei (Graphit) für Maſchinen-
und Stubenöfen à Pfd. 3 Sgr. empfiehlt

L. A. Weddy.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Mälzergaſſe Nr. 198,
ſondern Mälzergaſſe Nr. 218, im Hauſe des Seifenfabri-
kanten Herrn Remmler wohne. Gleichzeitig empfehle ich
mein Lager ſelbſtgefertigter Meſſer und Scheeren aller Gat-
tungen und verſpreche bei billigen Preiſen reelle Bedienung.
Auch werden alle Reparaturen und Schleifereien ſchnell und
ſauber gefertigt bei

Karl Steger,
Meſſerſchmiedemſtr. und Kunſtſchleifer.

Fette Kieler Sprotten, Goth. Schinken roh und
abgekocht, Gothaer Röſtwürſtchen, Teltower Rübchen,
Magdeburger Sauerkohl, delikate ſaure und Pfeffer-
gurken, vorzüglich ſchöne marinirte Heringe empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
Freitag erhalte ich wieder friſchen Seedorſch.

Guſtav Elbe.
Echt Jtal. Maronen à Pfd. 5 Sgr.,
beſtes ſüßes Pflaumenmus à Pfd. 2 Sgr.,
friſchen Magdeb. Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr. erhielt

F. L. Schulze, Domplatz.
Friſche Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr., weißen

gemahl. Melis à Pfd. 4 Sgr., ff. gemahl. Raffi-
nade à Pfd. 5 Sgr. f. Staßfurter Raffinade in
Broden à Pfd. 5 Sgr. empfiehlt

F. L. Schulze.
ERrste Gewerbe und Induusträes Aus-
stellumg des Querfurter Kreises zu

De VFreyburg a. W.
e

öffentliche Verlooſung
ausgeſtellter und vom Comité angekaufter Gegenſtände be
inn

am 27. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Saale der hieſigen Champagnerfabrik.

Die Ablieferung der Gewinngegenſtände erfolgt vom
1. bis 15. November d. J. nur gegen Einſendung der
Originalloſe durch den Buchbindermeiſter J. Egert zu
wurg Gewinnliſten à 1 Sgr. ſind bei demſelben zu

N.
Der Verlooſungsplan wird der Gewinnliſte vorgedruckt.Außerdem liegen Gewinnliſten in der Exped. d. v zur

Einſicht reſp. Vertheilung offen.
Freyburg a. /U., den 15, October 1862.

Das Comitté.

Qualität, p. Scheffel 9 Sgr., p. Wispel Thlr. 6 24 Sgr.,

2 2 6 2 a 14 12Ed. Stölzel in Dürrenberg.

Zum Teichſiſchen
des Gotthardtsteiches,

welches den 22. d. M., früh S Uhr, beginnt,
und den folgenden Tag fortdauert, werde
ich für gute Getränke, warme und kalte
Speiſen beſtens Sorge tragen.

Merſeburg, den 16. October 1862.
Rahb. Eol«arelt.
zum Herzog Chriſtian.

Es diene hiermit allen Denen zur Nachricht, welche
ſich anmaßen, bei Entſtehung eines Feuers mir Verhal-
tungsRegeln und Befehle ertheilen zu wollen, daß ich
mich einzig und allein nur nach meiner Jnſtruction und
den Befehlen meiner Vorgeſetzten richte. Jch bin jederzeit
auf meinem Poſten und thue meine Schuldigkeit, was mir
gewiß ſämmtliche Wächter und die ganze Nachbarſchaft,
(wenige ausgenommen) bezeugen können, bin daher nicht
e mir von Jedem dem es nur beliebt befehlen zu
laſſen.

Merſeburg, den 20. October 1862.
Pechmann, Thürmer.

Zur Kirmeß
mm orbiSonntag und Montag, den 26. und 27. d. M. ladet er

gebenſt ein P. Sander.NB. Für gute Speiſe und ein Töpfchen ff. Bier iſt

beſtens geſorgt. D. D.
Zur Kirmeß,

am 26. und 27. d. M., lade ich ergebenſt ein. Am 27. Ball.
Bahnhof Dürrenberg, den 21 October 1862.

Günther.
Ein Knabe, welcher bereits aus der Schule iſt, kann
ſich als Laufburſche melden bei

Guſtav Lots.
Bauſchutt und Aſche kann fortwährend auf meinem

Bauplatz vor dem Gotthardtsthor abgeladen werden.
W. Naumann.

Breetenb.: Na Nutlich, wat ſechſt Du denn dazu
du warſt jo doch ooch ufn Jrinemarchte, wie det Feier in
der Bierhalle nich in Brand kam; haſt denn ooch geſehn,
wie der eene beim Thürmer ſo in de Klingel riß. Nutl.:
Jo, ich jlobte erſcht, s wäre ſo een Straßenjunge, obber
e hotte jo e Barth, wer weeß wie lang, un det ſchien ener
ooch mehr Durbation zu ſind. Br. Do hoſt de Recht;
denn Der machts allemal ſo, un denn tritt in annern
Dog die Frau Jevotter ufn Marcht un ſchreit: Nich wohr
Jevotter, ſe haben jeſtern widder ſcheene klingeln müſſen;

Nu ſog mir mal Nutlich, was Se eegentlich dermit be-
zwecken wollen Nutl. Det will ich Dir ſagen: Die wollen
den Mann ſo lange eujeniren, bis er abdankt, denn werds
e Compagniegeſchäft und nehmen den ollen Thorm als
Torfſtall un Nidderlage, wat eegentlich de Hauptſache iſt,
det Annere iſt Nebenſache. Br. Wenn nu adder e Annerer
ruf kömmt, wie denn da? Nutl.: Na, da machen Ses
widder ſo, bis Keener mehr ruf geht. Br. Nu paß nur
mal uff, wat ſe nu anfangen, da Se hierin durchſchaut
ſinn. Nutl.: Na, ich will ufpaſſen. Leb wohl, Bree
tenborn, uf Widderſehn.
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Ehrenerklärung.
Die gegen den Maurergeſellen Friedrich Curth aus-

geſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und er-
kläre ihn für einen Ehrenmann. W. Leonhardt.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Regiſtrator bei der Königl. General

Commiſſion Weber eine Tochter dem Trompeter bei der 2. Escadron
Königl. Thür. Huſ. Regmts. Nr. 12 Böhme ein Sohn. Getrauet:
der Unterofficier bei der 3. Escadron Königl. Thür. Huſ. Regmts.
Nr. 12 Zäper mit J. E. B. Liebert hier.

Stadt. Geboren: dem Bäckermſtr. Alberts ein Sohn dem
Handarb. Dietze eine Tochter; dem Maurer Oeltzner ein Sohn dem
Klempnermſtr. Bottig eine Tochter dem Königl. Steueraufſeher Jäger
eine Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Klein mit E. B.
Wengler der Handarb. Seher mit Frau Ch. F. verwittw. Haas geb.
Börner. Geſtorben: die Ehefrau des Müllergeſellen Fritzſche, 58
J. alt, an Bruſtkrankheit der Schneidergeſelle Kaufholz, 24 J. alt, an
Bruſtkrankheit (ſtarb im Krankenhauſe).

Donnerstag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der
Gottesackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getrauet: der Maurer Kröber in Zeitz mit Jgfr.
A. Rothenſee hier.

Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr, Seidenfaden eine
Tochter. Geſtorben: der Rendant und Lieutenant a, D. Wilke,
59 J. alt, am Schlage.

Der hieſige Krieger Verein feierte geſtern den 19. d.
M. das Andenken an die Schlacht bei Leipzig durch
einen Auszug nach dem Denkmal an der Lauchſtädter Chauſſee,
woſelbſt nach Abſingung eines Liedes eine ſehr ergreifende,
zum Herzen dringende Rede vom Herrn Paſtor Heinecken
gehalten und nachdem noch einige Verſe geſungen worden
waren vom Hauptmann des Kriegervereins Sr. Majeſtät
dem Könige und ſeinem hohen Hauſe, ſowie den Helden
aus den Befreiungskriegen ein dreimaliges feuriges Hurrah
ebracht, zum Schluß aber den auf dem Schlachtfelde ge-bhebenen und an ihren Wunden geſtorbenen KriegsKame-

raden die letzte kriegeriſche Ehre durch Abfeuerung von drei
Gewehrſalven erwieſen ward. Abends vereinigten ſich die
Mitglieder des Vereins mit ihren Familiengliedern und
Angehörigen zu einem Ball im Höpfnerſchen Local, welcher
bis zum Morgen beim größten Frohſinn dauerte. Vor
Beginn deſſelben hielt der dem KriegerVereine angehörende
Herr Dr. Brüg eine ſehr gediegene Anſprache an die Ver-
ſammlung, worin er mit warmen Worten die Bedeutung
des Feſtes, die Veranlaſſung der Befreiungskriege und die
ſegensreichen Folgen, welche ſie nicht nur für unſer engeres
Preußiſches, ſondern für das ganze große deutſche Vater
land gehabt haben, ſchilderte, worauf dem hochverehrten
Könige und ſeinem Königl. Hauſe ein dreimaliges feuriges
Hurrah gebracht ward.

Man trennte ſich mit dem Wunſche, das im nächſten
Jahre eintretende 50 jährige Erinnerungsfeſt an die Be
freiungskriege eben ſo froh und heiter zu feiern.

Merſeburg, den 20. October 1862.

Am 14. d. M. haben Se. Maj. der König wieder
ſieben Deputationen empfangen, welche Ergebenheitsadreſſen
mit zahlreichen Unterſchriften aus allen Ständen ehrerbie-
tigſt überreichten. Se. Majeſtät der König ließen ſich die
einzelnen Mitglieder der Deputationen vorſtellen, nahmen
gnädig die Adreſſen aus den Händen der Sprecher und ant-
worteten eingehend und ausführlich, wie nach der „Krz.
Ztg.“ folgt:

„Es freut Mich, eine Verſammlung ſo vieler Gleich-
geſinnter aus den verſchiedenſten Theilen meiner Monarchie
vor mir zu ſehen namentlich in den jetzigen ſo ſchwie-
rigen Zeiten. Es beſteht eine ernſte Kriſis, ſo ernſt, wie
Jch ſie nicht erwartet habe, noch erwarten konnte. Von
dem Augenblicke an, wo ich die Regentſchaft übernommen
und die Regierung angetreten, habe Jch Meine volle Zu-

verſicht auf das Vertrauen Meines Volkes geſetzt. Aber
Meine damaligen Worte ſind vielfach mißdeutet worden,
weil ſie durch eine irre leitende Preſſe entſtellt wurden. Jch
war von der Nothwendigkeit durchdrungen, Mein eigenſtes
Werk, die Heeresreform, unternehmen zu müſſen und zum
Abſchluß zu bringen. Gerade dieſem Meinen Werke wur-
den Hinderniſſe in unerwartetem Umfange entgegengeſtellt.
Was hilft aller augenblicklicher Reichthum, aller Segen der
Jnduſtrie, was helfen alle Güter, die Gott uns geſchenkt
hat, wenn kein Schutz dafür vorhanden iſt, wenn ſie be-
droht werden Selten aber iſt ein Unternehmen ſo ange-
griffen worden wie jenes zum Schutz und Wohl Meines
Landes von Mir unternommene Werk. Freilich habe Jch
von Meinem Volke dabei Opfer fordern müſſen, aber nach
Meiner vollen Ueberzeugung keine Opfer, welche unerſchwing-
lich wären wie dies die Finanzdarlegung beweiſt. Wo
ſich wirklich Härten zu zeigen ſchienen, bin Jch bereit ge
weſen ſie zu mildern. Jch habe deshalb in die Aufhebung
der Steuerzuſchläge gewilligt. Jſt mir dafür aber ein
Dank zu Theil geworden Jm Gegentheil hat das Abge
ordnetenhaus eine Adreſſe beſchloſſen, die nichts weniger
a einen Dank enthielt. Das ſchmerzt tief! Aber, wie Sie
richtider Agentbeghe Angriffspunkt, ſondern das Ziel liegt ganz

wo anders. Die vorher verhehlten Abſichten haben die
Maske wenigſtens theilweiſe fallen laſſen. Jch will Mei-
nem Volke die Verfaſſung unverkümmert bewahren; aber
es iſt Mein unerläßlicher Beruf und mein unerſchütterlicher
Wille, die von Meinen Vorfahren überkommene Krone und
ihre verfaſſungsmäßigen Rechte unverſehrt zu erhalten. Dies
iſt nothwendig im Jntereſſe Meines Volkes! Dazu aber,
ſo wie zum Schutze der vorerwähnten Güter gehört ein
feſtgegliedertes, ſtehendes Heer und nicht ein ſogenanntes
Volksheer, das, wie ein Preuße zu ſagen ſich nicht geſcheut
hat, hinter dem Parlamente ſtehen müſſe. Jch bin feſt
entſchloſſen, von den Mir überkommenen Rechten nichts
weiter zu vergeben. Sagen Sie das Jhren Comittenten.
Sie wiſſen nun und hören, wie Jch darüber denke. Sorge
Jeder dafür, daß dieſe Auffaſſung in weiten Kreiſen Ver-
breitung und Unterſtützung finde. Wenn das der Fall iſt,
ſo wird es auch wieder beſſer werden. Denn der allmäch-
tige Gott hat immer über Preußen gewacht. Er wird
uns auch ferner ſchirmen. Preußens Loſung iſt ja: Mit
Gott für König und Vaterland!“

Gisbert Freiherr von Vincke (nicht zu verwechſeln mit
dem berühmten Redner Georg Freiherr von Vincke) zu
Münſter in Weſtphalen beſingt in einem ächten Finkenlied

Weibertreu und Männertreu
in wechſelnden Lesarten

2

Jhr Männer, o führwahr,
Jhr bleibet wandelbar,
Wer Männerworten traut,
Der hat auf Sand gebaut,
Stets, was der Mann verhieß
Ein Lufthauch leicht zerblies,

J.

Jn euch iſt Feſtigkeit
O Frau'n bei Scherz und Leid,
Der hat ſich gut bewährt,
Wer Frauenwort verehrt,
Als felſenfeſt iſt kund
Die Red' aus Frauenmund
Der Sang von Weibertreu Er ſei verpönt hinfort,
Alt bleibt er, ewig neu! Der Spruch: Ein Mann ein Wort.

Von Vincke äußert ſich über dieſes Gedicht, daß er
mit einer Katze vergleicht: „Männertreue iſt nichts als eine
Spielerei, deren Pointe: das Leſen in ſechszehn oder in
acht Zeilen Jhnen bekannt ſein wird. Sie unterſcheidet
ſich von andern ähnlichen noch dadurch, daß ſie etwas
vom Weſen der Katze hat. Man kann ſie werfen, wie
man will, ſie fällt immer auf die Füße. Leſen Sie von
oben nach unten, oder von unten nach oben, Colonne 1
vor Colonne 2, oder Colonne 2 vor Colonne 1 geſtellt,
oder zur Abwechſelung mit verſchlungenen Reimen es
bleibt ſich immer gleich.“

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.

bemerkt haben nicht die Umformung des Heeres iſt
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